Claretiner halfen Laienmitarbeitern
Vom Urwald bis zu den Hochanden Panamas ermutigen die Claretiner Männer und Frauen aus Dörfern und Stadtvierteln, ihre Talente in den Dienst der christlichen Gemeinde zu stellen. Sie entdeckten darin, dass in der Kirche nicht alles von oben geregelt wird, sondern dass jeder zu einer persönlichen Antwort aus dem Glauben aufgerufen ist. Sie sind „Beauftragte des Wortes“. Kurse über Landwirtschaft und Gesundheit werden mit den Kursen über die heilige Schrift und die Lehre der Kirche verbunden, um Führungskräfte für ihre doppelte Aufgabe zu befähigen, die den ganzen Menschen umfassen sollte. Sie geben sogar eine Zeitung heraus, die die Stimme der Landbevölkerung sein will. Dank des friedlichen Protestes hat sogar die Regierung Maßnahmen zur Verbesserung der schulischen Situation ergriffen. Die Claretinermissionare verstehen sich bei ihrer Tätigkeit als Teamworker. Ihre Anwesenheit macht den Laienmitarbeitern Mut und dient dazu, ihre Arbeit zu koordinieren.    
Anregungen:

- Panama: Kartenarbeit (Umriss, Bevölkerungsanzahl…)

- Sichtweise von Kirche

- Begriffe „Beauftragte des Wortes“ erklären

- Welche Kurse werden Angeboten?

- Absicht der Zeitung (Blatt)

- „friedlicher Protest“: a) wie könnte dieser aussehen?




 b) wie reagiert wohl die Regierung?

- „Teamworker“: a) Begriff erklären



     b) Ziele der Teamworker
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